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Modul 1 – Waldinteressenten in Nordhessen

Entwicklung und Umsetzung 
zielgruppenorientierter Fortbildungsinhalte 

und -angebote für Forstwirtschaftliche 
Zusammenschlüsse und Gemeinschaftswälder 

in Hessen



Holz vermessen, sortieren, Daten 
bereitstellen 

 Grundlage:

 Rahmenvereinbarung für den Rohholzhandel in Deutschland – RVR 

 https://www.rvr-deutschland.de/struktur.php?id=47

 1. Baumart (Nadelholz wie Fichte, Kiefer; Laubholz Buche, Eiche)

 2. Sortiment:

 – Welches Messverfahren, wozu wird es benötigt (Verkaufs-, Vorzeige- oder Kontrollmaß)?

 - Welche Sortimentskriterien gibt es? max.-min.- Länge, Stammfuß - Zopf, Gütestufe

 3. Messverfahren:

 – Festmeter (m³- Einzelstamm),

 - Raummeter (gestapeltes, geschüttetes Holz),

 - Gewicht (t)

 - Art des Messverfahren – manuell, Harvester, Fotooptisch, Werksmaß, Waage



Holz vermessen, sortieren, Daten 
bereitstellen 

 4. Länge – Sortiment/Kunde Längenübermaß (10 cm bis 30 cm)

 5. Durchmesser (Einzelstamm), Frontflächenmaß (gepoltert), geschütteter Raum

 6. Gütebestimmung: Stufen: Stammholz A bis D, Industrieholz gesund (IN) bis krank 



Holz vermessen, sortieren, Daten 
bereitstellen 

 7. Daten:

 - gemessenen Holzdaten, evtl. Zusammenfassungen zu Losen, von 

Sortimenten und Gütestufen

 - Lage der Polter und deren Kennzeichnung

 - Zuordnungen zum Kunden – Bereitstellungs-/Liefer-/Abfuhrschein, 

Rechnungslegung



Holz vermessen, sortieren, Daten 
bereitstellen 

 Bei online Zugang direkte Vorführung der aufgenommen Daten vom Vormittag



Holz vermessen, sortieren, Daten 
bereitstellen 



Arbeitsschritte vor der Holzbereitstellung

 1. Grob- bis Einzelplanung Holzeinschlag

 Faktoren:

 Akquise 1 - Waldbesitzer und sein Baumbestand sowie zu erwartende Preis

 zu erwartende Menge, Sorten, Qualität, Lage (Nähe Abfuhrweg, Flächengröße)

 notwendige Kommunikation zwischen allen im Arbeitsprozess eingebundenen 

Parteien

 Waldbesitzer-Revierleiter-Holzvermarkter-Einschläger-Rücker (Zeitrahmen, 

Kapazitäten) 

 Akquise 2 – Holzkäufer – Holzkaufverträge

 Regie-, Stockkaufverträgen mit unterschiedliche Aufarbeitungs- und 

Vermessungsmethoden, Marktsituationen

 Wechselwirkungen und Rückkopplungen aller Faktoren!!!!!!



Holzernte/Lieferung

 Variante 1:

 Zustimmung Waldbesitzer (Einschlagsauftrag) und Holzkäufer (Kaufvertrag) 

liegen vor

 Variante 2:

 Waldbesitzer stellt Holz bereit und danach erfolgt Käufersuche 

(risikobehaftet) z.B. Submission, Versteigerung

 Variante 3:

 Holzkaufvertrag liegt vor aber keine Zustimmung des Waldbesitzers



Holzernte/Lieferung

 Einschlag in Regie: Waldbesitzer stellt selber oder über Forstdienstleister 

(Einschlag, Rückung) das Holz bereit

 Einschlag in Selbstwerbung des Käufers – Stockkauf (Kombination 

Holzeinschlag und –kauf)

 Grundsatz: Fachkenntnisse und Einhaltung von Standards (PEFC, 

Berufsgenossenschaft) notwendig



Holzernte/Lieferung
 Lieferoptionen/Bereitstellung:



Holzernte/Lieferung

 Lieferoptionen:

 Harvestermaß

 Frei Waldstraße – Rechnung nach Abnahmeprozedere am Waldweg 

(Anerkennung Fotooptik, Vorzeigung),

 Frei Werk: - Gutschrift nach Werksvermessung, Tonnage oder Sortimenten 

und deren Menge

 Bereitstellunganzeige ab Wald, Lieferung ins Werk (LKW, Bahn), frei Wagon 

(Beladung eines bereitgestellten Zuges)



Holzmarkt allgemein
 Holzmarkt unterliegt Schwankungen

 Baumart, Güte, Sortiment

 monatlich bis vierteljährlich

 halbjährlich bis jährlich und mehr

 Welthandel (Holz wird nicht subventioniert) – Nachfrage-Angebotsmarkt

 Kalamitäten (Verarbeitungs- und Logistikkapazität geringer als Rohholzanfall)

 eigene Märkte aufbauen, Sondersortimente



Holzmarkt vor Ort
 eigene Märkte:

 Sortimentsentwicklungen direkt mit dem Werk (Modifikation von 

Sortimenten)

 einzelne Sonderstämme





Für Fragen stehe ich gern zur Verfügung!


